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Sommer und Sonne
in Churfranken
Tourismus: Verband legt Broschüre auf – E-Bike-Verleih
KREIS MILTENBERG. »Glück gehabt, wenn
Sie heuer im Urlaub daheim geblieben
sind«, sagte die Geschäftsführerin des
Tourismusverbandes Mainland Mil-
tenberg-Churfranken, Brigitte Duff-
eck, bei der Vorstellung der neuen
Broschüre »Sommer und Sonne in
Churfranken 2013«. Auf 20 Seiten wirbt
die Tourismusregion Churfranken mit
Reise- und Freizeitideen.
Die Vielfalt liest sich durchaus ein-

drucksvoll: Altstadtfest, Barbarossa-
lauf, Burgfestspiele, Churfranken-Tri-
athlon, Erlebnisweinprobe, geführte
Wanderungen, 46. Bergrennen, Ka-
barettfestival, Apfelweinfest, Kirch-
weihmarkt, Knoblauchfest, Krautfest,
Kunstausstellungen, Markttag, Mil-
tenberger Michaelismesse, Musical,
Stadtverführungen, Straßen- und Hof-
feste, Theatertage, Weinbergshütten-
fest, Weinbergswanderungen, Wein-
dorf am Kirchplatz, Weinfeste, Wein-
kulturnacht, Weinsommer, Wörther
Kirchweih. Alle diese Veranstaltungen

finden in der Hauptferienzeit bis Ende
September statt.
Die Broschüre enthält ferner Pau-

schalreiseangebote der zahlreichen
Hotel- und Gastronomiebetriebe in der
Region. Wer »Churfranken« bei Som-
merwetter mit dem Rad durchstreifen
möchte, kann die Landschaft bergauf,
bergab oder am Main entlang mit dem
Elektro-Fahrrad erkunden. Alle Ver-
leihstationen für E-Bikes führt die
Broschüre auf.
Dem Tourismusverband Mainland

Miltenberg-Churfranken sind die Ge-
meinnden Amorbach, Bürgstadt, Col-
lenberg, Eichenbühl, Elsenfeld, Er-
lenbach, Dorfprozelten, Großheubach,
Großostheim, Großwallstadt, Klein-
heubach, Kleinwallstadt, Klingenberg,
Miltenberg, Niedernberg, Obernburg,
Rüdenau, Stadtprozelten, Sulzbach und
Wörth angeschlossen. red

b
Weitere Informationen im Internet unter
www.churfranken.de

Festerlös für Pausenhofgestaltung
EICHENBÜHL. Nach zahlreichen Proben
im Regen hatten die Schüler der Erf-
tal-Volksschule am Freitag Glück mit
dem Wetter. Das Schulfest stand unter
dem Motto Märchen. Die Schulspiel-
gruppe zeigte »Schneewittchen«. Lan-
ge Textpassagen hatten vor allem die
böse Königin und Schneewittchen zu
bewältigen. Untermalt wurde die Ge-
schichte durch Lieder vom Schulchor.
Ein von den Schülern selbst choreo-

graphierter Feentanz rundete die Vor-
stellung ab. In den Klassenzimmern
wurden Märchen erzählt, Yoga, Ent-
spannung und Massagen, Ratespiele,
Basteln und Schminken angeboten.
Weitere Attraktionen rundeten das
Programm ab. Der Erlös des Fests soll
nach Willen von Lehrern und Eltern-
beirat zur Gestaltung des Pausenhofs
mit dem Hanggelände verwendet wer-
den. hack/Foto: Helga Ackermann

Wildbret auf den Grill gebracht
BÜRGSTADT. Chefkoch Hubert Kulczak
hat am Freitagabend in Bürgstadt de-
monstriert, dass sich Wildfleisch
durchaus zum Grillen eignet. In Mat-
terns Weinberg veranstaltete der
Bayerische Jagdschutzverein Milten-
berg einen Wildgrillkurs. Der Kü-
chenmeister zeigte unter anderem, wie
man Frikadellen aus Wildhackfleisch
auf scharfem Krautsalat schmackhaft
herstellt und anreicht. Die Teilnehmer

halfen bei der Zubereitung der Ge-
richte tatkräftig mit. Bezüglich der
Strahlenbelastung des Wildbrets be-
tonte der Vorsitzende der Jäger, Ralph
Keller, hier könne für Unterfranken
Entwarnung gegeben werden.

red/Foto: Karl Peter Müller
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Anmeldung für Wildkochkurse bei Gerhard
Löhlein, E-Mail g.loehlein@t-online.de,
Tel. 0170/2324230

Alte Mainfähre mit Freiluft-Wutz-WC
Festumzug: Witzige Gefährte flankieren Musiker und ehemalige Handballnationalspieler des Turnvereins Großwallstadt
GROSSWALLSTADT.EswareinUmzug,wie
ihn eine Gemeinde wohl selten zu se-
hen bekommt: Beim großen Festzug
anlässlich des 125-jährigen Bestehens
des Turnvereins Großwallstadt betei-
ligten sich 35 Vereine von den ver-
einseigenen Sportabteilungen über den
örtlichen Schach- und Motorsportclub
bis hin zur Abkühlung verbreitenden
Wasserwacht und dem Angelsport-
verein.
Auch befreundete Vereine anderer

Gemeinden wie der Musikzug des
Turnvereins Trennfurt oder die Gra-
wallschochteln aus Leidersbach
machten bei dem farbenfrohen Spek-
takel mit. Die Jagdhornbläser, der Ge-
sangverein und der Spielmannszug
Obernau marschierten mit musikali-
scher Begleitung. Gut 1000 Teilneh-
mer dürften am Sonntagnachmittag
von der Volkshalle bis zum Sportge-
lände gezogen sein, begleitet und um-
jubelt von der Bevölkerung. Besonders
auf Höhe des Kriegerdenkmals hatten
sich etliche Bürger unter der Kastanie
positioniert, um auf den Gruß »Wäll-
ster« mit einem großen »Hallo« zu ant-
worten.
Das Comedy-Duo Ali & Ali alias Ralf

Klement und Manuel Hartig mode-
rierten mit lockerer Zunge. Die Wein-
und Obstbauvereine, die sich von ihrer
besten Seite zeigten, schenkten wahl-

weise Äbbelwoi oder Großwallstädter
Wein aus. Die Pfadfinder brachten ge-
bratene Würstchen unters Volk.
Höhepunkte waren unter anderem

das Gefährt des Heimat- und Ge-
schichtsverein »Dä Boschlierä kimt«
und die Fan-Club-Fähre: Berthold
Holzapfel und Helfer hatten original-
getreu und schwimmtauglich eine alte
Mainfähre mit einem Freiluft-Wutz-
WC (Bordtoilette) nachgebaut, der
Hundesportverein und die Pferde-
freunde Großwallstadt hatten ihre
Vierbeiner herausgeputzt, und die ört-
liche Feuerwehr schwitzte in histori-
schen, schwarzen Gewändern.
Besonderer Hingucker war das von

Josef Schrack gebaute »Bio-Mobil« des
TVG: Ein von Pferden geschobenes
Auto, auf dem ein Reckturner atem-
beraubende Kraftübungen vorführte.
Zu guter Letzt ließ sich auch die Riege
der alten Handballstars das Bad in der
Menge nicht nehmen: Ehemalige Na-
tionalspieler und TVG-Urgesteine wie
Manfred Hofmann, Kurt Klühspies,
Josef Karrer, Peter Meisinger und Sig-
fried Roch grüßten mit sportlicher
Geste aus dem Pferdegespann oder
dem Cabrio. Im Anschluss feierten alle
gemeinsam im Festzelt auf dem Sport-
gelände den Ausklang der dreitätigen
TVG-Jubiläumsfeierlichkeiten.

Sylvia Breckl

Besonderer Hingucker beim Umzug ist das von Josef Schrack gebaute »Bio-Mobil« des TVG:
Ein von Pferden geschobenes Auto, auf dem ein Reckturner atemberaubende Kraftübungen vor-
führt. Foto: Sylvia Breckl

Komplett ausgebucht
Sport: Zweites 3D-Jagdturnier der Bow Hunters –180 Bogenschützen schlagen sich durch Großwallstädter Gemeindewald

GROSSWALLSTADT. Bereits zum zweiten
Mal startete der 2009 gegründete Bo-
gensportverein Bow Hunters am
Sonntag im Großwallstädter Gemein-
dewald sein 3D-Jagdturnier. Während
2012 noch 120 Teilnehmer den ersten
Parcours besuchten, war das Turnier in
diesem Jahr mit 180 Bogensportbe-
geisterten komplett ausgebucht.
Bei warmen Temperaturen schlugen

sich die Sportler von Elsenfeld, Eschau,
Collenberg bis aus Hammelburg in 30
Gruppen à sechs Personen mit traditi-
onellen Primitiv-, Recurve-, und
Langbögen durch den gut vier Kilome-
ter langen Parcours. Der jüngste Teil-
nehmermit sieben Jahren und auch die
Ältestenmit über 70 versuchten sich an
30 Stationen an unterschiedlichen Tie-
ren.

Von Specht bis Rothirsch
Angefangen mit dem Specht als
kleinstem Tier und dem Rothirsch als
Größtem hatte jeder drei Versuche, die
in unterschiedlichen Entfernungen
aufgestellten Figuren zu treffen. Je
mehr Schüsse für einen Treffer ge-
braucht wurden, umso weniger Punkte
wurden vergeben. Diemeisten konnten
die Schützen mit einem so genannten
Blattschuss erlangen. Jede Gruppe no-
tierte die Punkte selbstverantwortlich
auf Schießzetteln.
DreiTagehattendieBowHunters die

Stationen aufgebaut, darunter einen
Hirschen, der es auf gut 60 Kilogramm

Gewicht bringt. 6000 bis 7000 Euro hat
der Verein in die Anschaffung inves-
tiert, die er nach und nach unter ande-
rem mit den Turniergebühren von
sechs Euro für Jugendliche und zwölf
für Erwachsene wieder hereinholt.
Selbst schießen die BowHunters oft auf
dem festen 3D-Parcours in Collenberg
und sind auf etlichen Turnieren er-
folgreich. Während die meisten Bo-
gensportbegeisterten den Schießstand
nur zum Techniküben verwenden, ist
ein Turnier eine kleine Herausforde-
rung. Vier bis fünf Stunden trotzen die
Teilnehmer Mückenattacken, bewälti-
gen rutschige Stellen und steile Auf-
und Abstiege. Einige waren bereits das
Jahr zuvor dabei gewesen und freuten

sich über einen noch anspruchsvolle-
ren Kurs. So lobte Jürgen Horn aus
Groß-Umstadt die hervorragenden Si-
cherheitsvorkehrungen, die unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgrade und
den perfekten Service. Die Jugendab-
teilung des KKSV Fechenbach zeigte
Körpereinsatz bei niedrigen Zielen und
verschonte auch den Blaubären nicht,
eine Spaßfigur in Form eines blauen
Teddybären.
Für die einen ein Ausgleich zum

stressigen Berufsalltag, für andere ein
Mittel gegen Rückenprobleme profi-
tiert jeder auf seineWeise von dem im-
mer bekannter werdenden Freizeit-
sport. Mit unterschiedlichen Lichtver-
hältnissen, Anstiegen und Hindernis-

sen ging jeder für sich auf seine eigene
kleine Erlebnisreise und schoss auf die
Ziele. Für die Einenwar die Entfernung
ein Problem, ein Anderer hatte mit sei-
nemPrimitivbogenundHolzpfeilenmit
der ballistischen Kurve seiner Pfeile zu
kämpfen. So hatten alle ihreHöhenund
Tiefen auf dem Parcours und freuten
sich gemeinsamüberTreffer.

Tombola mit gesponserten Preisen
Bevor die Sieger der einzelnen Abtei-
lungen bekannt gegeben wurden, fand
eine Tombola mit gesponserten Prei-
sen statt, an der jeder automatisch mit
seiner Turnieranmeldung teilnahm. In
ihren jeweiligen Abteilungen Bow
Hunters Recurve, Primitivbogen und
Langbogen modern holten folgende
Männer, Frauen, Jugendliche und Kin-
der den ersten Platz: Markus Sievers,
Burkhard Imhof, Markus Bonkat,
Agens Pudlik, Katrin Fritsch, Maike
Pohl-Bonkat, David Breitenbach, Mat-
thias Hix, Jasmin Müller, Eljano La-
vanco und Jan Rodenfels den ersten
Platz. Den zweiten Platz belegten:
Thomas Hofmann, Manfred Blesch,
Stefan Heil, Inge Grünheit, Jule Sie-
beneicher, Birgit Grund, Hannes Koch,
Marx Felix, Nils Lantelme und Zoe
Fürst. Auf dem dritten Platz landeten:
Thomas Hübner, Klaus Tomaschewski,
Klaus Wirth, Ingrid Schichtel, Helga
Blöcher, Angelika Drechsler, Marcel
Meidel, Leon Bonkat, Cedric Lotzov
und JulianKoch. Jennifer Kraus

Hintergrund: Bogenschießen auf 3D-Tiere
Beim Bogenschießen auf 3D-Tiere legen die
Schützen nicht auf Zielscheiben an, sondern
auf feststehende oder bewegliche, le-
bensgroße Tierfiguren aus Schaumstoff.
Die Ziele sind auf einem Parcours im Wald
verteilt, wo die Bogenschützen mit unter-
schiedlichen Bedingungen wie Licht, Anstie-
gen, variierenden Entfernungen fertig wer-
den müssen.
Ziel ist, möglichst einen Blattschuss zu set-
zen. Geschossen wird entweder mit so ge-
nannten traditionellen Bögen ohne Visier
oder Stabilisatoren wie dem Recurvebo-
gen, der eine gewisse Biegung und Pfeilauf-
lage hat. Aber auch mit dem Langbogen,

mit Pfeilauflage und sehr groß oder dem
Primitivbogen, der keine Pfeilauflage hat.
Zusätzlich gibt es etliche moderne Bögen
mit Visieren, Seilzug und weiteren Hilfsmit-
teln. Eine 3D-Figur hält einige 100 bis
1000 Schüsse aus, verschließt eine Zeit
lang die Einschusslöcher von selbst und
wird meist mit Eisenstangen im Boden
verankert. Dieser Freizeitsport gewinnt im-
mer mehr an Zuwachs. Ein Erstausstat-
tungsset mit Recurvebogen ist für 150 bis
200 Euro erhältlich. Einen festen Parcours
in der Gegend gibt es in Collenberg. Weitere
Informationen zum Großwallstädter Verein
unter www.bow-hunters.de. (jkr)

Ob Groß oder Klein: Keiner verschonte die Spaßfigur, den kleinen blauen Teddybären. Foto: Jennifer Kraus


